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Während des Krieges verließ die nicht sehr zahlreiche tschechische 
Bevölkerung sowie die jüdische Bevölkerung unfreiwillig die Stadt.
 Am 9. 5. 1945 befreite die Rote Armee Slavonice. Darauf folgte 
die sog. wilde Vertreibung, bei der die deutsche Bevölkerung nach 
Österreich vertrieben wurde. In der verlassenen Stadt siedelten 
sich Leute aus der Umgebung aber auch aus dem ferneren 
Landesinneren an.
 Nach 1945 folgte eine weitere Phase des Niedergangs.  1953 
gliederte man die Stadt in die Grenzzone ein, die Denkmäler wurden 
verwüstet und die Stadt isoliert. Erst in den Jahren 1958/1959 
gliederte man die Stadt infolge der poli  schen Stabilisierung und für 
ihren einmaligen historischen Wert aus der Grenzzone aus. Im Jahre 
1961  el die Stadt Slavonice unter Denkmalschutz. Ihre Denkmäler 
wurde allmählich renoviert, aber die Stadt auch erweitert – durch 
Neubauten wie die Neusiedlung, die Poliklinik, das Kulturhaus und 
die neue Grundschule.
 Eine neue bedeutende kulturelle Stadtentwicklung brachte 
jedoch erst die poli  sche Wende im Jahre 1989. Die Stadt wird 
zunehmend zu einem Touristenzentrum - der Einmaligkeit ihrer 
Denkmäler, aber auch ihrer spezi  schen Atmosphäre und des 
kulturellen Lebens wegen.
 Besonders wertvoll ist das historische Zentrum von Slavonice. 
Die gut erhaltene Disposi  on der Gebäude, Authen  zität der  
Bauelemente, besonders Gewölbe, Sgra   to Verzierungen 
der Häuserfronten und Fresken im Innern der Häuser sind 
einmalig. Von globaler Bedeutung ist das Zellengewölbe, das in 
sechs Bürgerhäusern erhalten blieb. Teilweise stammt es vom 
einheimischen Meister Leopold Esterreicher; seine Gewölbe 
gehören zu den in ihrer Form anspruchsvollsten und originellsten. 
Mehr als zwanzig Häuserfronten sind mit Sgra   to verziert. 

Zahlreich vertreten ist  das Briefumschlag-Sgra   to, kombiniert mit 
einer dekora  ven oder illusorischen Einrahmung der Ö  nungen 
sowie das  gürliche Sgra   to. Es stellt Portraits bedeutender 
Persönlichkeiten oder Zyklen von Illustra  onen zu Bibelgeschichten 
nach zeitgenössischen Vorlagen dar. Von der Anzahl und dem 
inhaltlichen Aufwand her ist das Sgra   to von Slavonice in der 
Tschechischen Republik konkurrenzlos.
 Die Einmaligkeit von Slavonice besteht darin, dass die Sgra   to 
Hausfronten und -interieurs gleichzei  g mit dem Zellengewölbe 
entstanden. Normalerweise stammt das Zellengewölbe aus einer 
früheren Zeit, als man die Sgra   to-Technik noch nicht benutzte. 
Slavonice gehört zu jenen Orten in Mi  eleuropa, in denen man die 
Sgra   to-Technik sehr früh verwendete. Die älteste Fron  assade 
entstand bereits im Jahre 1547.
 Die Einmaligkeit von Slavonice besteht nicht nur im Wert 
einzelner Häuser, sondern auch in der Gesamtzahl der Renaissance-
Häuser im historischen Zentrum der Stadt.
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